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Die Genossenschaftsbauern und Arbeiter der 
Landwirtschaft unseres Bezirkes haben mit dem 
Plan 1979 bedeutende Aufgaben zur weiteren 
Verwirklichung der Beschlüsse des DC. Partei­
tages zu bewältigen. Die 9. Tagung des ZK ist für 
die Bezirksleitung, die Kreisleitungen und 
Grundorganisationen dabei eine ausgezeichnete 
Anleitung zum Handeln. Die Bezirksparteiorga­
nisation hat zu gewährleisten, daß auch unter den 
veränderten außenwirtschaftlichen Bedingun­
gen die Werktätigen der Landwirtschaft einen 
noch größeren Beitrag für die Fortsetzung unse­
res Programms des Wachstums, des Wohlstandes 
und der Stabilität, für die weitere Stärkung der 
DDR und die Sicherung des Friedens leisten. Es 
geht um qualitativ neue Anforderungen, die in 
erster Linie wachsende Ansprüche an die ideolo­
gische Arbeit und die Kampfkraft jeder Grund­
organisation stellen.

Gute Ausgangsbasis für Beitrag zum 30.
Die Bezirksdelegiertenkonferenz konnte fest­
stellen, daß die Partei- und Arbeitskollektive der 
Landwirtschaft von erfolgreichen, optimisti­
schen Positionen ausgehen können. Unter Füh­
rung der Partei entwickeln die Genossenschafts­
bauern und Arbeiter in den LPG eine initiativ­
reiche und schöpferische Arbeit, um die hohen 
Planaufgaben zu erfüllen und einen würdigen 
Beitrag zur Vorbereitung des 30. Jahrestages 
unserer sozialistischen Republik zu leisten.
Das sozialistische Bewußtsein und die Leistungs­
bereitschaft der Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter sind gewachsen. Die Grundorganisatio­
nen sind politisch reifer geworden und haben an 
Kampfkraft gewonnen. Die Kampfposition der 
Genossen hat sich gefestigt. Viele sind in der 
Produktion Vorbild und leisten in den Arbeits­
kollektiven eine wirksame politisch-ideologische 
Arbeit.
Entsprechend der 8. und 9. Tagung des ZK der 
SED beurteilt die Bezirksleitung die Kampfkraft 
der Kreisleitungen und Grundorganisationen 
verstärkt danach, wie sie dazu beitragen, die 
natürlichen Voraussetzungen der Produktion

und die qualitativen Faktoren des Wirtschafts­
wachstums intensiver zu nutzen. Es geht darum, 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
und die Rationalisierung zu beschleunigen, die 
Investitionen effektiv einzusetzen, die Grund­
fonds- und Materialökonomie im Interesse eines 
dynamischen Leistungsanstiegs zu verbessern. 
Diese Aufgaben werden immer mehr ins Zen­
trum der politischen Führungstätigkeit gerückt. 
Sie entscheiden darüber, wie es gelingt, die 
stabile Versorgung der Bevölkerung mit Nah­
rungsgütern und der Industrie mit Rohstoffen zu 
sichern und zugleich die Lebensbedingungen auf 
dem Lande zu verbessern. Immerhin haben sich 
die Genossenschaftsbauern und Arbeiter des 
Bezirkes vorgenommen, eine pflanzliche Brut­
toproduktion von 45 bis 46 Dezitonnen Ge­
treideeinheiten je Hektar landwirtschaftlicher 
Nutzfläche zu erreichen und das Aufkommen an 
Schlachtvieh gegenüber 1978 um 5,6 Prozent zu 
steigern.
Auf der Grundlage der Beschlüsse des ZK 
analysiert die Bezirksleitung ständig die Bedin­
gungen und Ergebnisse, erarbeitet gemeinsam 
mit vielen Genossen aus den Kreisleitungen und 
Grundorganisationen sowohl die nächsten 
Schritte als auch längerfristige Konzeptionen der 
politischen und ökonomischen Entwicklung der 
Landwirtschaft. Mit der im Sommer des ver­
gangenen Jahres gegebenen grundlegenden 
Orientierung zu den volkswirtschaftlichen 

'Schwerpunktauf gaben 1979 zum Beispiel hat die 
Bezirksleitung den Kreisleitungen und Grund­
organisationen geholfen, die Plandiskussion po­
litisch zu führen, zu den Aufgaben parteiliche 
Standpunkte zu erarbeiten und Kampfpro­
gramme zu beschließen. Die Beratungen mit den 
Arbeitskollektiven erreichten eine neue Qualität. 
Sie trugen dazu bei, den Genossenschaftsbauern 
und Arbeitern die Größe der Aufgaben zu 
erklären und eine feste ideologische Position für 
ihre Verwirklichung zu beziehen.
Durch die umfassende politische Arbeit wurde 
erreicht, daß die von der Bezirksleitung beschlos­
senen hohen Kampfziele in den Kampfprogram- 
men der Grundorganisationen und in den Wett-
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